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L E B E N S L A U F  

Laura Gröger, M. Sc. 
Laura Gröger hat ein Bachelorstudium in Biologie an der Universität 

Greifswald (2012-2016) und ein Masterstudium in Human- und 

Molekularbiologie an der Universität des Saarlandes (2016-2018) 

absolviert. Ihre Bachelorarbeit umfasste die Analyse der Differenzen 

in Membranbindung, Heptamerisierung und Prozessierung des von 

Staphylococcus aureus produzierten Toxins α-Hämolysin in 

unterschiedlichen Atemwegsepithelzellen. In ihrer Masterarbeit 

beschäftigte sie sich mit der Identifizierung von zirkulierenden 

microRNAs als potentielle Biomarker für Nephroblastome.  

Seit Oktober 2018 arbeitet sie als wissenschaftlicher Mitarbeiterin am 

Lehrs tuh l fü r Humangenet ik von Pro f . Dr. Meese . Ih re 

Forschungsinteressen liegen in den Bereichen microRNAs, 

extrazelluläre Vesikel, Metagenomik und neurodegenerative 

Erkrankungen.
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